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POLIZEIBERICHT

72-jähriger Autofahrer
übersieht Seat
NEUMARKT.OhneVerletzte, abermit ei-
nem Schaden von 7000 Euro ist ein
Unfall in Neumarkt zu Ende gegan-
gen, den ein 72-Jähriger verschuldet
hatte. Der Senior hattemit seinemAu-
to an der Kreuzung Lehrer-/Flutgra-
benweg einen Seat übersehen undwar
in das andere Auto gekracht. Der Un-
fall hatte sichDonnerstagvormittag
um 11.15 Uhr ereignet. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Schmierfinken in
Woffenbach unterwegs
NEUMARKT. In der Tyrolsberger Straße
inWoffenbach sind Graffiti-Sprayer
unterwegs gewesen. Die Polizei sucht
nachHinweisen. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Einbruch beim Tierarzt
in Seligenporten
PYRBAUM. In eine Tierarztpraxis in Pyr-
baum/Seligenporten ist ein unbekann-
ter Täter amDonnerstag eingebro-
chen. Gestohlenwurde ein Rucksack
samtGeldbörse. (mz)

NOTDIENSTAPOTHEKEN
➤ Südlicher Landkreis:Samstag:
Hirschberg-Apotheke Beilngries;
Sonntag: Stadt-Apotheke Berching.
➤ Westlicher Landkreis:Samstag:
Apotheke im Fürstenhof Hilpoltstein;
Sonntag:Wolfsteiner-Apotheke Pyr-
baum.
➤ Nördlicher Landkreis:Samstag: Cu-
ra-Apotheke Feucht; Sonntag: St. Vi-
tus-Apotheke Berg.

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
Mittwoch, 13 Uhr, bis Donnerstag,
8 Uhr, und Freitag, 18 Uhr, bisMontag,
8 Uhr, bei dringenden Krankheitsfällen
Tel. (01805) 191212 erreichbar.
GIFTNOTRUFNÜRNBERG: Telefon
(09 11) 3 98 24 51.
E.ONSTÖRUNGSANNAHME:Telefon
(01 80) 4 19 20 91 (24 Cent je Anruf
aus dem Festnetz).
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FÜR DEN NOTFALL

RETTUNGSLEITSTELLE: 19222
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LANDKREIS
NEUMARKT TRADITION

Das Berchinger
Christkind heißt

Magdalena
Heinloth.
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PSYCHE
Fachfrauen
haben ein
offenes Ohr
bei Sorgen.

SAMSTAG, 29. NOVEMBER 2008 WWW.MITTELBAYERISCHE.DE TEIL 04NML1

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
Aboverkauf:
Josef Rackl (09181) 252-42
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KONTAKT
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Postadresse Oberer Markt 8
92318 Neumarkt

Telefon (09 181) 252-15
Fax (09 181) 252-27
Mail tagblatt@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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REDAKTION
Neumarkt
EvaGaupp(Redaktionsleiterin)

(09181)252-35
KatrinSigl (Stellvertreterin)

(09181)252-20
LotharRöhrl (09181)252-19
ThorstenDrenkard (09181)252-29
BirgitHolzer (09181)252-48
JosefFichtner (09181)252-17
ClausGehr (09181)252-18
AndreasBrey (09181)252-57
NormanDankerl (09181)252-54
GerdSchlittenbauer (09181)252-22
BirgitRopohl (09181)252-16
Parsberg
PeterTost (09492)52-50
Berching
DagmarFuhrmann (08462)9426-11
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KURZ NOTIERT

Test zur Einbürgerung
LANDKREIS.Der erste Einbürgerungs-
test im Landkreis findet am Samstag
um 10Uhr bei der VHS in der Hans-
Dehn-Straße 25 inNeumarkt statt. 25
Personen haben sich dafür angemel-
det. (mz)

VELBURG. Eine grausige Entdeckung
hat am Freitagvormittag ein Postbote
gemacht: Im Hausflur einer Arztpra-
xis fand der Mann gegen 10 Uhr ein
Baby. Es war in eine orangefarbene
Decke gewickelt. Obwohl er es sofort
hineintrug und der Arzt das Neugebo-
rene untersuchte, war ihm nicht
mehr zu helfen. „Ich konnte nur noch
den Tod feststellen“, sagte der Medizi-
ner gegenüber demTagblatt.

Offenbar war dieMuttermit ihrem
Neugeborenen überfordert. Denn in
der Decke befand sich ein Zettel, auf
den sie geschrieben hatte: „Bitte das
Kind dem Jugendamt übergeben – ich
kann nicht mehr.“ Erste Gerüchte,
wonach das Baby über Nacht abgege-
ben worden und erfroren sei, bestätig-
ten sich nicht: Eine halbe Stunde be-
vor das Baby gefunden wurde, waren
Patienten in die Sprechstunde desMe-
diziners gegangen, ohne das Baby ge-
sehen zu haben.

Noch am Freitag wurde eine Au-
topsie an der Leiche vorgenommen:
Danach wurde das Baby lebend gebo-
ren – es starb nach der Geburt. Ob es
sich bei dem toten Baby um einen
Jungen oder ein Mädchen handelt,
wollte ein Sprecher der Kripo Regens-
burg nicht verraten. Dies sei „Täter-
wissen“. Ungewiss ist auch, ob das
Neugeborene noch am Leben wäre,
wenn die Mutter es in einer Baby-
Klappe hätte abgeben können.

„Schwer zu sagen. Das wäre rein
spekulativ“, sagte dazu Peter Wey-
mayr, Vorstand der Kliniken des
Landkreises Neumarkt. Tatsache ist,
dass es in der Region keine Baby-Klap-

pe gibt. „In den fünf Jahren, in denen
ich hier tätig bin, war das nie ein The-
ma“, erklärteWeymayr.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Die Polizei erbittet Hinweise unter
der Telefonnummer (09 41) 5 06 28 88

Postbote findet totes Baby
vorVelburgerArztpraxis
DRAMADas Neugeborenewar
in eine orangefarbene De-
cke gewickelt – dieMutter
ist offenbar überfordert ge-
wesen. Im Landkreis gibt es
keine Baby-Klappe.
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VON THORSTEN DRENKARD
UND FRITZWINTER

Im Eingang dieses Hauses lag das tote Neugeborene. Foto: Holzer

LANDKREIS. 17 Schulen des Kreises
werden mit einer Gesamtsumme von
3550 Euro für Projekte im Bereich des
Umweltschutzes belohnt. Der gestern
im Trauzimmer des Kommunbrau-
hauses Hohenfels tagende Wirt-
schafts-, Landwirtschafts- und Um-
weltausschuss ist einem Vorschlag
von Schulamtsdirektor Lang nachge-
kommen und hat folgende Schulen
bedacht: In Kategorie I (Preis zu je 400
Euro) wurden die Grundschule Holn-
stein und die Theo-Betz-Schule Neu-
markt ausgezeichnet. In Kategorie II
werden die Volksschulen Breiten-
brunn, Freystadt/Möning, Pölling,
Seubersdorf und Velburg mit je 250
ausgezeichnet. Und je 150 Euro erhal-
ten die in Kategorie III eingestuften
Grundschulen Burggriesbach, Hohen-
fels, Holzheim und Sindlbach; die
Volksschulen Berngau, Deining, Pil-
sach und Erich-Kästner-Schule Post-
bauer-Heng sowie bei den Hauptschu-
len die Einrichtungen Neumarkt-
Weinbergerstraße und Parsberg.

Die „Gelben Säcke“ waren ein wei-
teres Thema der Sitzung. Die Verein-
barung mit dem Dualen System
Deutschland (DSD), das Monat für
Monat über örtliche Entsorgungsfir-
men die Säcke abholen lässt, wäre am
31. Dezember 2009 ausgelaufen.
Schon frühzeitig habe sich laut Ro-
land Hadwiger vom Sachgebiet „Ab-
fallwirtschaft“ im Landratsamt das
DSD an den Kreis gewandt und eine
Verlängerung der aktuellen Neben-
entgeltvereinbarung angeboten – und
zwar nach den bisherigen Konditio-
nen. So werden je Einwohner 1,41 Eu-
ro jährlich als Entgelt gewährt; zu Be-
ginn der DSD-Regelung vor 15 Jahren
waren noch über lange Jahre 1,53 Eu-
ro (drei D-Mark) gewährt worden. Die
neue Vereinbarung, die bis 2012 läuft,
sei daher schon positiv zu sehen,
kommentierte RolandHadwiger.

Auf weitere fünf Jahre vergeben
worden ist der Transport der Garten-
abfälle von fünf Wertstoffhöfen des
Landkreises (Blomenhof, Berching,
Dietfurt, Postbauer-Heng, Pyrbaum)
zur Kompostieranlage Schlierfermüh-
le. Die bestehende Vereinbarung mit
der Firma Bachhuber läuft am 31. De-
zember aus. Bei der Ausschreibung
des neuen Vertrags lag Bachhuber als
günstigster Anbieter vorne – und hat
somit den Zuschlag wieder erhalten.
Das war auch der Fall, als der Asbest-
zement-Transport zur Deponie im
Kreis Tirschenreuth auf weitere zwei
Jahre ausgeschriebenwar. (lr)

Umweltpreise
für 17Schulen
KREISTAGWirtschaftsaus-
schuss stimmt Belohnun-
gen bis zu 4oo Euro zu.

LANDKREIS. Eine neue Runde des Exis-
tenzgründerwettbewerbs „Ideen ma-
chen Schule“ des Hans-Lindner-Insti-
tuts ist eingeleitet. Bis zum 19. Febru-
ar werden die Nachwuchsgründer
sich Tipps in der Wirtschaft für ihre
Ideen einholen. 236 Schülerteams ha-
ben sich für den Wettbewerb ange-
meldet. Am Donnerstag fand die Auf-
taktveranstaltung für die Spielregion
Neumarkt im Landratsamt statt. Mit
dabei waren 50 Schüler aus drei Schu-
len (Ostendorfer Gymnasium, Maxi-
milian-Kolbe-Schule und die Edith-
Stein-Realschule Parsberg). (mz)

Nachwuchs
hat Ideen
WIRTSCHAFT50 Schülerma-
chen beiWettbewerbmit.
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DIE BABY-KLAPPE

➤ Ziel:Mütter in Not können ihr Baby
anonym in eine Baby-Klappe legen, so-
dass das Kind sofort medizinisch ver-
sorgt werden kann.

➤ Pilotprojekt:Die erste Baby-Klappe
wurde im Jahr 2000 in Hamburg einge-
richtet.

➤ Adressen: Kreisklinik Roth,Weinberg-
weg 14, 91154 Roth; St. Hedwig Klinik,
Steinmetzstr. 1-3, 93049 Regensburg;
Kreiskrankenhaus Kelheim, Trauben-

weg 3, 93309 Kelheim

➤ Gesetz:Wer sein Kind in eine Baby-
Klappe legt, entzieht sich der elterli-
chen Verpflichtung, für dasWohl des
Kindes zu sorgen. Juristisch wird dies
derzeit jedoch als legale „Überlassung“
gewertet, denn eine konkrete juristi-
sche Regelung gibt es nicht.

➤ Hotline für Eltern in Not: (08 00) 4 56
07 89. Online-Hilfe: http://sterni-
park.de/findelbaby/hilfe.asp

LANDKREIS. Neumarkts Kreisbrandrat
Günther Gruber ist sich absolut si-
cher: „Dem digitalen Funksystem ge-
hört die Zukunft, es wird das analoge
ablösen.“ Auch bei der Herbst-Tagung
Oberpfälzer Feuerwehrführungskräf-
te war die Umstrukturierung ein heiß
diskutiertes Thema. Manch einer wie
Kreisbrandinspektor Georg Tafelmey-
er (Neustadt/Waldnaab) äußerte seine
Bedenken: Tafelmeyer hegte Zweifel
ammodernen Stand des Systems.

Kreisbrandrat Gruber ließ zudem
die Kosten der Umstellung in Höhe
von rund 33Millionen Euro nicht un-
erwähnt. Dennoch werde ab 2011
auch im Landkreis Neumarkt digital
kommuniziert, so die Einschätzung
von Ministerialrat Horst-Eberhard
Dolle vom Bayerischen Innenministe-
rium – allerdings zunächst nur auf
Polizeiebene. Weil die kostenintensi-

ve Umstellung bei den Gemeinden
auf wenig Wohlwollen stoße, „wer-
den die Feuerwehren in Neumarkt
wahrscheinlich erst 2014 auch digital
arbeiten“, so Kreisbrandrat Gruber.

Auch das Thema Integrierte Leit-
stellen wurde besprochen. Eine Ände-
rung bei der Vergabe von Einsätzen
dürfte vor allem die Bürger besonders
freuen: Künftig sollen keine Verwal-
tungsgrenzen mehr den Ausschlag
dafür geben, welche Feuerwehr aus-
rückt, sondern schlichtweg die Nähe
zum Unglücksort. Regierungsamtsrat
Reinhold Demleitner informierte die
rund 80 Teilnehmer zudem über den

aktuellen Stand der Feuerwehrförde-
rung. Derzeit würden 43 Feuerwehr-
gerätehäuser von der Regierung der
Oberpfalz weiterfinanziert. „Insge-
samt waren im Jahr 2008 rund 3,8
Millionen Euro für Beschaffungen
verfügbar“, so Demleitner.

Neu ist ein Sonderförderpro-
gramm, dass den Feuerwehren er-
möglicht, Hilfeleistungssätze zu be-
schaffen. So können Spreizer,
Schneidgerät, Rettungszylinder und
Pumpaggregate, die älter als zehn Jah-
re sind, neu angefordert werden. Die
Förderhöhe beträgt 6000 Euro. Im
Rahmen des Katastrophenfonds wer-
den zudem Mehrzweckboote zur
Ölabwehr mit einem Fördersatz von
70 Prozent bezuschusst.

Kein Förder- sondern ein Hilfspro-
gramm steht heute im Mittelpunkt
der Tagung: „Grisu – Hilfe für Helfer“
heißt die Aktion des Landesfeuer-
wehr-Verbands. Der grüne Zeichen-
trick-Drache Grisu spielt dabei die
Hauptrolle. Als grünes Stofftier wird
er für 3,50 Euro zum Verkauf angebo-
ten. Ein Euro des Erlöses geht an Feu-
erwehrleute, die im Einsatz verun-
glückt sind. Den ersten Kuscheldra-
chen bekam gestern Regierungspräsi-
dentin Brigitta Brunner überreicht.

Gipfeltreffen der Feuerwehrchefs
TAGUNG In Neumarkt beraten
sich zwei Tage lang die
Feuerwehrführungskräfte
des Bezirks – neueHilfs-
und Förderprogramme
werden vorgestellt.

Ministerialrat Horst-Eberhard Dolle
informierte die Führungskräfte.
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